




INFORMATIONS- UND 
BERATUNGSABENDE

Sparmöglichkeiten durch 
optimierten Energieeinsatz 
im Wohnbereich

Besuchen Sie unsere qualitativ hochwertigen Veranstaltungen!

Wohnkomfort im Alter

Top Informationen über Energie -
spar möglichkeiten und Überblick 
über das Förderangebot.

Referent: 
Dipl. Ing. Thor, Energieberatung Salzburg

Termine/Dauer ca. 2 Std.
05.6. 18.00h | Fuschl am See, Schützenhof
19.6. 18.00h | Faistenau, Gemeindeamt
18.6. 18.30h | Thalgau, K3 Saal

Jeweils am Ende des Vortrages dürfen wir Sie noch  zu einem kleinen Imbiss einladen. Aufgrund beschränkter Sitzplatz-
kapazitäten ersuchen wir um Anmeldung bei Fritz Wieser 0676/300 38 10 oder per E-Mail: info@wir-renovieren.at

Haben Sie schon einmal daran gedacht, 
dass auch Sie älter werden und dass Sie dann 
andere Anforderungen an den Wohnkomfort 
stellen. Was Sie jetzt bei Umbauten mitplanen, 
wird Ihnen später viel Geld ersparen.

Referentin: Susanne Schinagl, 
Zentrum für Generationen & Barrierefreiheit
Termine/Dauer ca. 3 Std.
10.6. 18.30h | Hof b. Sbg., Gemeindeamt
08.6. 18.30h | Koppl, Gemeindeamt
15.6. 18.30h | Plainfeld, Aula

Top informiert mit
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MASSMÖBEL 
SEIT 35 JAHREN

ERASMUS BRANDSTÄTTER

OBMANN
WIR RENOVIEREN Seit über 35 Jahren werden in der Tisch-

lerei Enzinger Möbel nach Maß gefertigt. 

Ob die Einrichtung für Ihr Zuhause, das 

Büro oder ihr Geschäft - bei der Herstel-

lung von Maßmöbeln setzen wir auf solide 

Handwerksarbeit sowie modernste Verar-

beitungstechniken. Ein engagiertes Team 

steht Ihnen zur Erfüllung Ihrer individuel-

len Einrichtungslösungen gerne zur Seite.

In der Möbelwerkstätte Enzinger setzt man auf die Kombination 

von moderner Verarbeitungstechnik und solidem Tischlerhand-

werk. Trotz des Einsatzes von CAD-gesteuerter Produktions-

technik ist das handwerkliche Geschick noch immer der beste 

Maßstab bei der Möbelerzeugung.

Genauso wichtig wie die Qualität der Möbel und Einrichtungen 

ist das Einhalten von Lieferterminen. Gerade in der Zusam-

menarbeit mit anderen Professionisten bei umfangreicheren 

Projekten ist das Zeitmanagement von größter Bedeutung. Zu 

unseren besonderen Stärken zählt die unbedingte Einhaltung 

besprochener Termine.

Ob die Einrichtung für Ihr Zuhause, für’s Büro oder ihr Geschäft 

- wir stehen Ihnen mit einem professionellen und engagierten 

Team zur Seite. Auch die Zusammenarbeit mit Experten anderer 

Branchen, sowie mit 

Planern und Archi-

tekten ist für uns ein 

bekanntes Terrain.

Sepp Enzinger 
Gesellschaft m.b.H 

Tischlerei & 
Möbelwerkstatt 
Lebachstraße 2, 

5322 Hof b. Salzburg 
Tel. 06229/2482, 
Fax 06229/2382 
www.enzinger.at

Die Menschen in der Fuschlseeregion sind bekannt dafür, 

dass sie ihren eigenen Kopf haben. Und entsprechend immer 

wieder besondere Akzente setzen. Mit der WIR Renovieren-

Baukooperation ist das erneut eindrucksvoll unter Beweis 

gestellt worden. Barrieren niederreißen, Schranken abbauen, 

das Gemeinsame suchen zum Wohle aller. 

Da sind die beteiligten Unternehmerinnen und Unternehmer 

über ihren Schatten gesprungen, haben das Konkurrenzdenken 

hintangestellt, um Neues zu wagen.  Natürlich auch, um das ei-

gene Unternehmen voranzubringen. Aber damit ist untrennbar 

verbunden, dass wesentlich mehr Service für die Kunden ge-

boten wird. Denn WIR Renovieren punktet vor allem auch über 

die Dienstleistung. Da ist zum einen das Komplettangebot. Das 

erspart unseren Kunden eine Menge Zeit und Ärger – bei uns 

kommt alles aus einer Hand. 

Da ist aber auch unsere Baukoordination samt Kostenkontrolle. 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass auch diese Angebote wesent-

lich dazu beitragen, die Qualität zu erhöhen und gleichzeitig die 

Ausgaben im Rahmen zu halten. Und damit schließt sich der 

Kreis wieder: Denn diese Kombination aus Service und Quali-

tät, die von WIR Renovieren geboten wird, sorgt für zufriedene 

Kunden. Zufriedene Kunden bringen positive Mundpropaganda 

– und damit weitere Aufträge. 

Es bleibt aber nicht bei den Vorteilen für Kunden und Un-

ternehmen. Denn letztlich profi tiert die gesamte Region von 

Kooperationen dieser Art. Die Wirtschaftskraft wird gestärkt, 

Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze werden gesichert. Unsere 

Gemeinden können sich weiter entwickeln und verkommen 

nicht zu reinen Schlaf-Trabanten der Landeshauptstadt. 

Denn wir wollen schon bleiben, was wir sind: Selbstbewußte, 

eigenständige Fuschlseeregion-Bewohner, die durchaus in der 

Lage sind, ihre Zukunft selbst erfolgreich zu gestalten.

Herzlichst

Ihr Erasmus Brandstätter

· Büro- u. Geschäftseinrichtungen

· Reisebüroeinrichtungen

· Hotel- u. Gastronomieeinrichtung 

· Möbel nach Maß für Ihr Zuhause – 
sich daheim wohlfühlen

· Ausziehtische und Ausziehbetten

Franz Oberascher
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Mit dem festangestellten Baukoordinator Fritz Wieser ist WIR-Renovieren vom Start weg auf Erfolgskurs

Es ist eines der Vorzeigeprojekte des Vereins der Wirtschaftsre-

gion Fuschlsee und es ist wohl auch eines mit Vorbildcharakter: 

Die Baukooperation „WIR-Renovieren“. Der Zusammenschluß 

von 11 in der Region verankerten Unternehmen aus dem 

Baubereich, vom Zimmerer bis zum Küchenexperten, die ihre 

Leistung gemeinsam anbieten, setzt Maßstäbe. Sowohl was 

die Qualität als auch was das angebotene Leistungsspektrum 

betriff t: Von der umfassenden Beratung bis zur Ausführung der 

Projekte in den Bereichen 

Renovieren, Sanieren, Innenausbau und Einrichten erstreckt 

sich das WIR-Renovieren-Angebot. Das sichert Arbeitsplätze 

in der Region, bringt wirtschaftlichen Erfolg für die beteiligten 

Unternehmen, gleichzeitig hohe Qualität und enormen Service 

für Kunden und Auftraggeber und kommt damit letztlich allen in 

der Wirtschaftsregion Fuschlsee zugute.

Erfolgsfaktor Baukoordinator
Zu den Säulen des Konzeptes gehört Baukoordinator Fritz 

Wieser. Er repräsentiert Angebote und Leistungen der WIR-Re-

novieren-Kooperation. Der Bau-Experte berät in allen Belangen: 

Von energieeffi  zienter Bauweise über altersgerechtes oder ge-

sundes Wohnen bis hin zu Fördermöglichkeiten. Dabei werden 

meist verschiedene Lösungswege aufgezeigt, mit dem Kunden 

besprochen, um dann das passende Konzept zu entwickeln. Ist 

das erledigt, wird ein Komplettangebot erstellt mit einem un-

verbindlichen Kostenvoranschlag. Wobei darin die enorme Leis-

tungsfähigkeit des Zusammenschlusses bereits deutlich wird: 

Alle benötigten Leistungen werden aus einer Hand angeboten: 

Der Koordinator stellt die richtigen Unternehmen zusammen 

und sorgt für eine reibungslose Umsetzung. 

Alles aus einer Hand
Besteht Bedarf über das Angebotsspektrum der  WIR-Reno-

vieren hinaus, werden Betriebe aus der Region hinzugezogen. 

Getreu dem Motto „Alles aus einer Hand“ übernimmt der 

Baukoordinator auch die Planung und Abstimmung der Termine. 

Die Terminplanung ist also im Service inbegriff en. Es ist wohl 

kein Geheimnis, dass schon allein dadurch eine Menge Ärger 

vermieden und eine Menge Geld eingespart werden kann. 

Apropos Geld: Auch die permanente Kostenkontrolle gehört 

zum Angebot.

Umfassendes Servicepaket
So läßt sich mit der zentralen Funktion des Baukoordinators 

eine Komplett-Servicepalette bieten, die wohl einzigartig ist, 

von den einzelnen Betriebe oder vom Bauherren in dieser Form 

wohl gar nicht erbracht werden könnte. Und genau das ist einer 

der überzeugenden Faktoren für die Kunden: Sie haben einen 

einzigen Ansprechpartner, der sich um alles kümmert, der 

berät, plant, koordiniert und die Ausführung überwacht. Das er-

höht die Qualität der angebotenen Leistungen enorm, eröff net 

wesentlich mehr Möglichkeiten, hilft den Kunden Zeit zu sparen 

und vermindert gleichzeitig die Nervenbelastung. 

Nachfrage enorm
Entsprechend stark werden die Angebote der WIR-Renovieren-

Kooperation bereits jetzt nachgefragt. Der Andrang ist groß, 

das Projekt damit vom Start weg außerordentlich erfolgreich. 

Für die Macher kein Grund, sich auf dem Erfolg auszuruhen. 

Ganz im Gegenteil: Mit WIR-Renovieren kann noch viel für die 

Region erreicht werden. Deshalb sind im Juni mehrere öff entli-

che Informations- und Beratungsabende geplant. Die genauen 

Termine fi nden sich auch in dieser „Wir Dahoam“-Ausgabe. Und 

natürlich steht Fritz Wieser für alle Anliegen aus dem Bereichen 

Sanieren, Renovieren, Innenausbau und Einrichten jederzeit zur 

Verfügung. Daten siehe Kasten.

SENSATIONELLES 
KOMPLETT-ANGEBOT

Fritz Wieser
Baukoordinator 

WIR RENOVIEREN
Telefon: 0676/300 38 10 
www.wir-renovieren.at
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WEIBLICH IST DIE GARTENZUKUNFT
Eine ungewöhnliche Gartenarchitektin verstärkt mit ihrem Unternehmen „WIR Renovieren“

Eigentlich ist sie immer noch eine Männerdomäne: Die Land-

schaftsgärtnerei. Frauen sind in diesem Job eher die Ausnahme, 

als Chefi nnen eine Rarität. Vielleicht ein Glück für die Männer, 

denn wenn Frauen ihren „Grünen Daumen“ und damit die Lust 

an der Gartengestaltung entdecken, sind sie kaum zu bremsen. 

Zumindest ist das bei Eveline Griesser der Fall, die bereits seit 

1988 im Geschäft ist, sich mit ihrem Gartenbaubetrieb 1995 in 

Ebenau niedergelassen hat und seither erfolgreich dafür sorgt, 

dass immer mehr Gärten in Salzburg „weiblich“ werden. 

Mehr „weibliche“ Gärten braucht das Land
Die Unternehmerin unterscheidet nämlich zwischen „männ-

lichen“ und  „weiblichen“ Gärten: „Einen männlichen Garten 

erkennst Du an den geraden Linien, an Rechtecken, viel Rasen-

fl ächen und akkurat geschnittenen Hecken. Der weibliche hat 

runde Formen, geschwungene Beeteinfassungen, viele Blumen 

und eher einen Hang ins Chaotische.“ Also eigentlich wie im 

richtigen Leben: Frauen und Männer haben völlig andere Vor-

stellungen, leben auch gartentechnisch auf verschiedenen 

Planeten. Und wie im richtigen Leben bestehe die eigentliche 

Kunst nun darin, das männliche und das weibliche Gartenprin-

zip zusammenzuführen. Das Ying und das Yang gelte auch in 

der Gartengestaltung. Beides gleichberechtigt einzubinden, das 

beherrscht Eveline Griesser und deshalb ist sie so erfolgreich: 

Aus ihrer Hand kommen auf die Bedürfnisse der Kunden abge-

stimmte Gärten mit runden, geschwungenen Formen, Pfl anzen 

in verschiedenen Höhen, damit Bewegung reinkommt, viele Blu-

men – es soll das ganze Jahr blühen. Dazu aber auch immer aus-

reichend große Rasenfl ächen und Hecken, damit sich das Auge 

erholen kann, damit auch Ruhepunkte Entspannung erlauben.

Zuverlässigkeit und Qualität zahlen sich aus
Dieses Können ist die eine Säule ihres Erfolges. Eine zweite 

kommt hinzu: Qualität. „Ich übernehme keine Billig-Aufträge. 

Und eben weil zu ihren Markenzeichen Qualität und Zuverläs-

sigkeit gehören, ist ihr Unternehmen, die „Griesser Garten-

architektur“ auch bei der Baukooperation „WIR Renovieren“ 

Mitglied. Sie sagt: „Gärten sind meine Leidenschaft, da klappt 

die Zusammenarbeit mit Kunden nur, wenn wir uns grundsätz-

lich einig sind, dass wir keinen 08/15-Garten wollen, sondern 

 etwas Besonderes und dann meist auch Anspruchsvolles.“ Die-

se Linie hält sie durch: Mit Erfolg. Wobei der Erfolg vor allem 

über Mundpropaganda zustande kommt. Typische Reaktion: Ein 

Architekt, seines Zeichens Statiker, also eigentlich sehr vom 

männlichen Gestaltungsprinzip geprägt, gibt seinen Garten an 

das  Griesser-Unternehmen. Herauskommt eine dieser unge-

wöhnlichen,  individuellen, anspruchsvollen und vor allem weib-

lich geprägten Gestaltungen: „Ich hätte nie gedacht, dass ein 

Garten optisch so attraktiv und gleichzeitig so wohltuend wirken 

kann“, so die Reaktion des Kunden. Dessen Freunde und Ge-

schäftspartner wenig später auch anfragen: „So etwas wollen 

wir auch.“ 

Vor allem Mundpropaganda bringt die Aufträge
Nach diesem Prinzip werden die Auftragsbücher gefüllt, wobei 

Griesser-Kunden in aller Regel treue Kunden sind. „Ich arbeite 

seit Jahren für eine Psychiaterin. Die Frau war, bevor sie zu mir 

kam, nie recht glücklich mit ihrem Garten und hatte dement-

sprechend auch immer etwas daran auszusetzen. Am Garten 

insgesamt und an den Pfl anzen, die nichts taugten. „Und auch 

wir hatten im ersten Jahr große Schwierigkeiten. Bis ich zu ihr 

gesagt habe: Pfl anzen sind Lebewesen. Die reagieren auf ihre 

Umwelt. Auch auf Stimmungen. Und schließlich habe ich sie auf-

gefordert: Lassen Sie sich auf ihre Pfl anzen ein, reden sie mit 

ihnen.“ 

Die, die mit den Blumen spricht
Die Kundin glaubte zunächst, nicht richtig gehört zu haben. Pro-

bierte es aber immerhin aus:  Und seither redet sie mir ihren 

Pfl anzen, der Garten gedeiht und die Frau selbst auch. Denn 

inzwischen erzählt sie ihren Blümchen und Sträuchern vom All-

tagsballast ihrer Arbeit: Das befreit und entspannt sie zusätzlich. 

Was nun wie wirkt? Schwer zu sagen. Ist auch egal, solange es 

funktioniert. Und bei Griessers Gärten funktioniert es meistens.
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